
Häuserbuch der  
 
 

An der Kirche 2 / 3/ 3 Werner Biermann ( Elektro Eckermann) 
 

2002   Gerhard Eckermann Elektrofachgeschäft 
1995   Werner Biermann ∞ Maria geb.Hobrecht 
1940   Hans Hobrecht ∞ Gertrud geb. Schwarze 
           Georg Gödecke ∞ Ehefrau geb. Strüber 
1914   August Wüstefeld ∞ Klara geb. Strüber 
1903   Karl Strüber 
1885   Stefan Gerhardy ∞ Anna geb. Strüber 
1871   Georg Strüber 
1867   Joseph Rudolph ∞ Margaretha geb. Sommer 
1847   Adam Rudolph    3 Kühe, 1 Schwein 
1810   Johannes Rudolph 
1782   Carl Klapprott 
1770   Christoph Klapprott               3 Pferde,2Kühe,31,75 M.Erbl.,4,25 M. Zinsl. 
1737   Joh.Stephan Klapprott   2 Rthr. 8 mgr. 2 Pf. 
1715   Cyriax Klapprott Rel. 
1712   Cyriax Klapprott    2 Rthr. 31 mgr. Contributions-Umlage          
1699   Cyriax Klapprott ∞ Anna geb. Rhode  
1689   Cyriax Klapprott    gibt 3 Himten, 1 Metze, Hirtenkorn 
 
Mit dem Grundstück ist eine Gerechtigkeit verbunden.                                   
Die Beschreibung orientiert sich an der Lage des Grundstücks wie sie im Ortsplan von 1870 dargestellt 
ist. Im Lagerbuch von 1715 wird die Lage des Grundstücks als zwischen Georg Gerhardy und Hans 
Volkmann gelegen angegeben.1782 wird der Hof folgendermaßen beschrieben. „ Ein Erb Wohnhaus 
an der Gemeinen Straßen und Kirchhofe mit völliger Gerechtigkeit 27 Morgen Erbland und 4 Morgen 
Zinsland“.Der Hof ist wahrscheinlich 1694 abgebrannt. Die im Giebel zur Engen Straße als typisch für 
die Barockzeit im Fachwerk angeordnete Figur des „ wilden Mannes“ ist jedoch nur im Untergeschoß 
zu sehen.Baujahr um 1700. Die Hausecke zum Kirchenaufgang ist im Untergeschoß abgeschrägt und 
vom Obergeschoß überkragt. Die Zufahrt zu den Wirtschaftsgebäuden erfolgte von der zur Kirche hin 
gelegenen Seite.Die große Scheune weist insoweit eine Besonderheit auf, daß in der Wand zum 
Nachbarn eine Luke angeordnet war, durch die bei Bedarf die Deichsel des Ackerwagens geführt 
werden konnte ( Stengelrecht). Die Lage in Ortsmitte und unmittelbarer Nähe zur Kirche weisen 
darauf hin, daß das Grundstück schon frühzeitig bebaut wurde. Noch 1904 wurde Landwirtschaft 
betrieben. 1947 wird das Gebäude zu einem Laden für Elektroartikel umgebaut. 
 
 

         


